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ſtattgefundenen Arbeiterverſammlungen verhaftet. 


unlängſt der 
Der Reichsfinanzminiſter v. Becke wurde 
Sterbeſakramenten verfehen. 

Peſt, 22. Dec. Die Nachmittags erſcheinenden Negie⸗ 
rungsblätter dementiren auf das Beſtimmteſte die von hieſi⸗ 
gen und Wiener Zeitungen aufgeftellte Behauptung von einer 
Einmiſchung des Miniſterpräſidenten Grafen Andraſſy in die 
cisleithaniſche Miniſterkriſis. (W. T) 

Brüfſſel, 22. Dec. Die Kammer genehmigte in ihrer 
heutigen Sitzung mit 69 gegen 13 St. den mit dem Dr. 
Strousberg bezüglich der Citadelle von Antwerpen abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag ohne jede Modification und 5 ſich 


geſtern mit den 
(W. T.) 


London, 22. Dec. „Morning Herald“ ſagt, gutem 
Vernehmen nach ſei die Abrüſtung der Armeen nur ein Ge⸗ 
enſtand der Correſpondenz zwiſchen den Großmächten gewe⸗ 
Ten ohne daß von Frankreich die Initiative ausgegangen wäre. 
aſhington, 21. Dec. Das Repräſentantenhaus hat 
die Bill des Senats, welche den Wiederzuſammentritt der 
alten Legislatur des Staates Georgia, einſchließlich der Ne⸗ 
ger⸗Mitglieder verfügt, angenommen. N. T.) 
New⸗ Mork, 22. Dec. Die Inſurgenten am Red⸗River 
haben das Fort Garry eingenommen und diejenigen, welche 
den Anſchluß an Canada begünftigt hatten, gefangen geſetzt. 
Die Regierungstruppen haben ſich zurückziehen müſſen. 


Die Miniſterkriſen. 


Es iſt eine intereſſante Erſcheinung, daß beinahe in allen 
äiſchen Staaten e i 


Eine Fahrt in die Tiefe des Meeres. 
Im „N. fr. Lleyd“ erzäylt E. Beta eine wunderbare 
Taucherfahrt, die er im irländiſchen Canal gemacht habe. 
Es handelte ſich um die Habhaftwerdung eines Hindu⸗Die⸗ 
ners, der einen geheimnißvollen Schatz entwendet und ſich 
damit geflüchtet halte. „Schafft ihn mir wieder, todt oder 
lebendig. Verfolgt ihn, wenn es ſein muß, bis aus Ende der 
Welt“, rief der beſtohlene Nabob, und Beta, der damals 
auslehrer bei letzterem war, machte ſich zur Verfolgung auf. 
8 wurde zunächſt ermittelt, daß der Geſuchte mit einem 
Oſtindienfahrer den Hafen von Daifyport verlaſſen habe. 
Noch war Hoffnung, ihn bei dem Betreten des indiſchen 
Bodens feſtnehmen zu glaſſen, als die Nachricht eintraf, 
daß das Schiff im iriſchen Canal mit ü er hundert 
Menſchen, 59,000 Pfd. in Gold und einer Ladung im Werth 
von Millionen durch einen Sturm zu Grunde gegangen ſei. 
Die Verſicherungsgeſellſchaften hatten ſich bereits an den be⸗ 
rühmten unterſeelſchen Schatzgräber John Grann gewandt, 
der eine Taucherſchaluppe an die betreffende Stelle geſendet. 
Nur durch Beſtechung gelang es Beta auf der Schaluppe, 
auf der ſonſt das Publikum nicht zugelaſſen wird, Zutritt zu 
erlangen. Die erſte Unterſuchung hatte ergeben, daß das 
Schiff nur theilweiſe zerſtört, beinahe aufrecht in einer Tiefe 
von zehn Klaftern auf einem felſigen Grunde ſtehe, ſo daß 
ein Eindringen in das Innere ein ſchlimmes Ding ſein 
werde. Eine zweite Niederfahrt des erſten Tauchers 
mit einer Axt ergab zwar, daß ein Eingang möglich ſei, aber 
ungemeine Vorſicht verlange. Dabei kam er ſo erſchöpft 
wieder ans Tageslicht, daß er ſich weigerte, ein drittes Mal 
in die Hölle Neptuns zu fahren oder ſonſt Jemanden Rede 
zu ſtehen. Dennoch gelang es den durch goldene Pfundſtücke 
unterftägten Ueberredungskünſten Betas, den Taucher zu bes 
wegen, mit ihm am nächſten Tage noch einmal die Fahrt in 
die Tiefe zu machen. Man kam überein, daß der Taucher 
Beta nur zu dem geſuchten Todten führen ſollte, das Uebrige 
fahle dieſer ſelbſt beſorgen. Wir laſſen ihn nun ſelbſt er⸗ 
zählen: 


ſen⸗Aufſtand an Ausdehnung gewann. 


Ueberall finden wir ſonach den gleichen Kern der von einzelnen, der ungariſchen Regierung zugänglichen Organen 
ihrer Mißſtimmung über die orientaliſche Politik des Grafen 


der Geſchichte hervorgerufenen Parteikämpfe; in allen Staateu 
verlangt das gekräftigte nationale Element nach erhöhter poli⸗ 
tiſcher, ſocialer und religiöfer Freiheit. Die Völker find über 
ihre Rechte klar geworden und verlangen deßhalb auch deren 
Anerkennung von den Regierungen. Nur ſolche Staats⸗ 
männer, die unter dem Geiſte ihrer Zeit ſtehen, können es 
noch unternehmen, ſich dieſem Andrange zu widerſetzen, und 
wenn Louis Napoleon ihm weicht, ſo werden die übrigen 
Leiter der europäͤiſchen Politik es auch thun müſſen. Auf 
Frankreich hat die Erhebung Italiens, Deutſchlands und 
Spaniens gewirkt, und wenn es ſich jetzt ebenfalls zu einer 
neuen Freiheitsentwickelung aufrafft, fo muß daraus wieder 
eine neue Einwirkung auf das übrige Europa hervorgehen. 

Wäre Preußen ſchon von der vollen Kraft ſeiner Miſ⸗ 
ſion erfüllt, ſo müßte es an die Spitze dieſer Bewegung 
treten und durch die Vollendung der deutſchen Einheit und 
die Erhebung des Norddeutſchen Reichstags zum deutſchen 
Parlament das Beiſpiel geben, wie durch die Ausübung der 
nationalen Rechte der Völker deren innere Eutwickelung zur 
Freiheit begründet werden kann. So weit ſind wir aber noch 
nicht. Wir müſſen noch darum kämpfen, haben aber doch 
ſchon ſo viel erreicht, daß wir die zaudernde und in ſich un⸗ 
ſichere und ſchwankende Richtung der conſervativen Politik 
Schritt für Schritt zum Nachgeben gegen die liberalen For⸗ 
derungen drängen können. Deßhalb ſind wir beſſer daran, 
als die übrigen Völker. 

Die in Oeſterreich eingetretene Schwankung zeigt uns, 
wie wenig befeſtigt die dortige Eutwickelung iſt, da ſie nach 
fo bedeutenden Erfolgen für das Staatswohl in Gefahr ge- 
rathen konnte, Partei⸗Intriguen zum Opfer zu fallen, welche 
die alten conſervativen Zuſtände mit der alten Herrſchaft der 
Ultramontanen über das Volk zurückzuführen trachten. Wenn 
dieſe Gefahr abgewendet wird, ſo hat dies Oeſterreich allein 
dem Grafen Andraſſy und ſeiner Partei in Ungarn zu 
verdanken. 

Es wird hierüber der „N. fr. Pr.“ 8 aus Peſt 
berichtet: „Es war natürlich, daß Graf Andraſſy zum eif⸗ 
rigſten Vertreter der Miniſter Giskra, Herbſt, En u. ſ. w. 
werden mußte, als er einen authentiſchen Einblick in die 
Mittel gewann, die man angewendet hatte, um die Stellung 
des parlamentariſchen Minifteriums zu erſchüttern.“ 

Der diesmalige Angriff war ein wohl combinirter und 
äußere und innere Verhältuiſſe wurden dabei mit unleugba⸗ 
rem Geſchick in Bewegung geſetzt. Der Sturm gegen Giskra 
begann mit dem Augenblick neunter zu werden, als der Bocche⸗ 
8 Der Faden der ge⸗ 
gen die Miniſter gerichteten Intrigue wurde an die That⸗ 
ſache angeknüpft und mit großem Eifer weiter geſponnen. 
Das Geſpenſt der ſüdſlaviſchen Revolution, an das 
man im auswärtigen Amte in Wien nie geglaubt hatte, ſtieg 
urplötzlich mit allen ſeinen Oeſterreich bedrohenden Schrecken 
aus den Spalten der Beuſt'ſchen Organe hervor. Mit be⸗ 
ſorgter Miene wies man auf die Gefahren hin, die Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn im Süden drohen könnten, um die Behauptung 
aufzuſtellen, daß Oeſterreich ſelbſt um den Preis, das deutſche 
Element zu opfern, ſich mit den öſterreichiſchen Slaven ver⸗ 
ſtänvigen müſſe, wolle man verhindern, daß dieſe der ſüdſla⸗ 
viſchen Propaganda die Hand biete und Oeſterreich ſprenge. 
Dieſer auch in Ver officids colportirte Gedanke machte auch 
Andraſſy und die übrigen Miniſter nicht wenig ſtutzen, zumal 
man in Wien bereits angefangen hatte, unter conſtantem Hin⸗ 
weis auf jene „ſüdflaviſche Revolution“ verliebte Blicke mit 
Rußland auszutauſchen. Damals war es auch, daß die un⸗ 
gariſchen Liberalen, denen das Kokettiren des Grafen Beuſt 
mit Rußland und deſſen zum mindeſten zweideutige Haltung 
in dem egyptiſch⸗türkiſchen Conflicte nicht behagen wollte, in 
n reer eee err 

Ich kaufte mir noch denſelben Abend mehrere Gummi⸗ 
blaſen, welche nach meiner naturwiſſenſchaftlichen Kenntniß 
hinreichen mußten, den in ſeiner Fettigkeit ohnehin zum 
Schwimmen geneigten Hindu aufſteigen zu laſſen, miethete 
dann ein paar Fiſcher mit einem Boote und unterrichtete ſie 
mit Hilfe von gutem engliſchen Gelde, wie ſie die ſchwimmend 
gefundene Leiche auffiſchen und im Boote verdeckt nach einer 
beſtimmten Stelle ans Geſtade bringen und mich erwarten 
ſollten. Endlich legte ich mich zu Bett und erwartete ohne 
ein Auge zu ſchließen, den grauenden Morgen und meinen 
Taucher. Er kam und wir gelangten ohne aufzufallen in 
unſere Taucher⸗Garderoben⸗Kajüte ber Schaluppe. Mein 
Taucher machte mich jetzt mit meinem Coſtüm bekannt und 
wiederholte mit der größten Aus dauer alle nöthigen Vorſichts⸗ 
maßregeln und die Bedeutung der Zeichen für die Leute oben. 
Es kam meiſt auf mehr oder weniger Zuckungen an der 
Gummi Luftröhre über dem Helme an. Nichts ſchärfte er 
mir ſo genau ein, als das viermalige Zucken, welches heißt: 
„haul up!“ (zieh auf) und ſetzte dann mit aufgehobenem 
Finger hinzu: „Was Sie auch vergeſſen, wenn das Meer 
klafternhoch über Ihnen rollt und Ihnen alle Sinne vergehen 
möchten, nur das vergeſſen Sie nicht, nur dieſen Sinn be⸗ 
halten Sie!“ Dann examinirte er mich noch wie einen 
Schulknaben, und ich mußte ihm wieder und wieder antwor⸗ 
ten, bis ich alles ohne Anſtoß und Beſinnen beantwortete. 

Nun ging es an's Ankleiden. Erſt mußte ich verſchie⸗ 
dene wollene Stücke über meinen gewöhnlichen Anzug be⸗ 
feſtigen und dann in den grauen, vulcaniſirten zwelbeinigen 
Gummiſack hineinſteigen, der an einem feſten Hals bande oben 
ſorgfältig zuſammengezogen und befeſtigt ward. Am Ende der 
Aermel um das Handgelenk wurden ſehr feſte Gummiringe 
angebracht, ſo daß ich bereits bis auf Hände und Kopf ganz 
luftdicht verſchloſſen war und mich ungemein ſchwer fühlte; 
aber das Schwerſte kam noch: der Hut, der Helm. Er zog 
mir eine ſchwere wollene Kappe halb über den Kopf und 


1 


meine Toilette vollendete und einen Harniſch von Zinn mit * 


Beuſt Luft machten und die Gelegenheit benutzten, um die 
Gerüchte einer öſterreichiſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz, die 
man mit einem gewiſſen Behagen in Wien mouſſiren machte, 
als haltlos zu bezeichnen. — 
Unter dieſen Vechältniſſen mußte ſich An draſſy dem 
combinirten Beuſt⸗Taaffe'ſchen Manöver entgegenftellen und 
das Gewicht ſeines Anſehens bei dem Kaiſer in die Wag 
ſchale werfen. Man hat in Ungarn den Werth der Solida⸗ 
rität der beiden Reichshälften nie fo lebhaft empfunden, ale 
in den letzten Wochen, in denen der dalmatiniſche Aufſtand 
die Ungarn an ſeiner Grenze drohende Gefahr erkennen ließ.“ 
Andraſſy's Auftreten hat bereits bewirkt, daß Graf 
Taaffe bei ſeiner kürzlich erfolgten Rückkehr nach Wien, eine E 
ganz andere Stimmung in den Hofkreiſen gefunden hat, ld 
er nach der Thronrede erwartete. Seine Drohung, feine Ent- 2 
laſſung zu nehmen, ift wirkungslos geblieben und die fünf 
liberaleu Miniſter haben ſeit der Ueberreichung ihres Memo⸗ 
randums wieder Terrain gewonnen. 
Wollen fie es aber behaupten, jo wüſſen fie auf der be» 
tretenen Bahn fortſchreiten und die innere Freiheit befeſtigen. 
Sie müſſen ſich zur Annahme des Princips des allge⸗ 
meinen Wahlrechts entſchließen und ebenſo den Forderungen 
der Coalitionsfreiheit und des vollen Vereins rechts fügen, 
welche die Arbeiter-Parteien bei dem Zuſammentritt des 
Reichsraths in faſt drohender Weiſe durch die Anſammlung 
von 20,000 Menſchen erheben. Hier liegt die Gefahr einer 
nahenden revolutionairen Bewegung, nicht in den ſlaviſchen 
Ländern, die durch die Gewährung der allgemeinen Freiheit 
ſehr wohl zu beſchwichtigen find. Ohne die Energie dieſes 
Fortſchreitens kann für die neue Freiheit Oeſterreichs kein 
ſicherer Boden gewonnen werden. } s 


ls 
—— 


1 
——— ee 


& Berlin, 22. Dec. £ 
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ſchwierigen Umſtäuden zur 8 gelangt, ft zugleich 
die Uebereinflimmung der ertretung e 
eine neue feſte Grundlage für die weitere ſichere Entwickel 


unſerer Finanzen und eine neue Bürgſchaft für das f 
ſchreitende Gedeihen Preußens gewonnen. Der Landta 
die erſte und dringendſte Aufgabe, die ihm bei ſeiner 
maligen Berufung geſtellt war, glücklich gelöſt. Das 
reiche Zuſammenwirken zu dieſem Ziele verbürgt au 
weitere allſeitige Geneigtheit zu gemeinſamem Schaffen 
anderen Gebieten des Staatslebens. Wenn es gelingt, d 
ein gleich ernſtes Entgegenkommen die Aufgaben der innere 
Verwaltung zu löſen, jo wird die Seſſion von der höchſten 
und dauerndſten Bedeutung für Preußen ſein.“ . 
— Zum Waldenburger Strike wird der „Volle: , 
Ztg.“ aus Waldenburg berichtet, daß neue Unterhandlungen 
mit den Beſitzern verſucht wurden. Einige Grubenbeſitzer 
zeigten ſich zur Verſöhnung geneigt, die Uebrigen verhinder⸗ 
ten ſie aber. Dr. Hirſch, der dort zum zweiten Male weilt, 
zeigte den Arbeitern an, daß größere Summen zur Durch⸗ 
EEC TVC 


hat 


ſtraffe Gummiſchnuren luftdicht angeſchloſſen ward. Jetzt 
führte er mich vor einen Spiegel, ich bebte vor mir ſelber wie 
vor einem Geſpenſt der Hölle zurück und erſchrak noch ein⸗ 
mal vor meiner eigenen Stimme, welche wie ein hohles Gebrüll 
in meine Ohren donnerte. Mein Taucher lachte, indem er 


Kupfer⸗Einfaſſung um Rücken und Bruſt ſchraubte, womit 
dem Drucke des Waſſers der nöthige Widerſtand entgegen⸗ 
geſetzt ward. Zuletzt mußte ich mit ſeiner Hilfe noch die 
ſchweren Waſſerſtiefeln mit bleiernen Sohlen, zuſammen fünf⸗ 
undzwanzig Pfund ſchwer, anziehen und über dem Knie ebeite 
falls durch umgeſchnallte ſchwere Gummibänder luftdicht ver⸗ 
ſchließen. Unwillkürlich erblickte ich meine Geſtalt wieder in 
dem Spiegel, ein rieſig aufgeſchwollenes Ungethüm mit großen 
glotzenden, unbeweglichen Glasaugen, welches mich vor 
meinem Wagniß wie vor einer gottloſen Tollkühnheit warnen 
zu wollen ſchien. Mein Freund und Führer frug mich noch 
einmal nach den verſchiedenen Zeichen und meine Antworten 
knurrten dumpf aus der Oeffnung hervor. 

„Haben Sie noch Muth?“ fragte er dann. Ich ſchämte 
mich meiner Feigheit und Furcht und brummte ein verzwei⸗ 
felt muthiges Ja durch die hohle Maske. Jetzt ſchnallte er 
mir noch einen Dolch und zeigte mir, wie man damit den 
zudringlichen, gefräßigen Hunde⸗ und anderen Raubfiſchen 
die Zuft des Anbeißens wegkitzeln müſſe. Vor den mächtigen 
Schwanzſchlägen derſelben bei der Umkehr und Flucht ſoll 
ich mich nicht fürchten, obgleich mancher wie eine mörderiſche 
Ohrfeige an den Helm dröhnt. Die meiſten anderen Fiſche 
fürchteten ſich zwar, aber andere kämen neugierig heran und 
ſtießen ſelbſt gegen die Glasaugen des Helms, wahrſcheinlich 
um hineinzugucken, ob etwas Weicheres und Eßbareres dar⸗ 
in ſtecke. Dabei ſähen einige ſo rieſig groß und neugierig 
aus, daß man es wiſſen müſſe, wie es anzufangen ſei, ſich 
nicht zu fürchten und nicht gleich viermal zu zupfen. 

Auf dem Deck begannen die letzten Vorbereitungen für 
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halb über e Geſicht und ſtülpte dann das metallene Unge⸗ die Fahrt in die neptuniſche Unterwelt und ihre Schrecken. 
heuer darüber, welches an dem Halsbande ebenfalls durch Die Leute an den Luftpumpen unterſuchten ihre Werkzeuge, 
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obgleich Grubenarbeiter gebraucht werden. — In 
Spiſſen im Reg.⸗Bezirk Trier ſagte der Bergrath v. Renno 


zu den Arbeitſuchenden: „Geht zu Eurem Ge 
werkverein, ihr ſeid echte Demokraten; wollt ihr hier 
die Leute auch verrückt machen? Ich laſſe Euch 


mit der Polizei fortbringen, macht, daß Ihr fortkommt.“ — 
Durch ein ſolches Verfahren der Beamten ſchafft die Regie- 
rung wieder eine „ſociale Frage“ der beſten Art. Alle Libe⸗ 
ralen müſſen aufs Lebhafteſte dagegen proteſtiren, denn die 
Folgen würden auf die geſammte Geſellſchaft zurückfallen. Es 
iſt die Pflicht der Regierung, ſich parteilos gegen die Arbeiter 
zu benehmen, welche von ihrem geſetzmäßigen Coalitionsrechte 
Gebrauch gemacht haben Wie die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ 
meldet, macht ſich in Berlin bereits der Kohlenmangel in Folge 
des Waldenburger Strike bemerkbar, weil viele Lieferanten 
ihre Contracte zur Lieferung von Kohlen an Fabriken nicht 
innehalten können. f 

Oeſterreich. Wien, 22. Dec. Wie die heutigen 
Morgenblätter melden, find die langwierigen handelspoliti⸗ 
chen Verhandlungen mit England nunmehr abge⸗ 
chloſſen. Das enzliſche Cabinet acceptirte die vom Reichs⸗ 


krathe an der Nachtragsconvention zum Handelsvertrage vor⸗ 


nee Aenderungen, wodurch die an England gewährten 
egünſtigungen anf die Gleichſtellung mit dem Zollverein 
reducirt werden. W. T. 
Belgien. Brüſſel, 22. Dec. Repräſentauten⸗ 
kammer. Der Miniſter des Aus wärtigen erklärte auf eine 


Interpellation, daß der e von franzöſiſchen Entwaff⸗ 
ei. 


nungsvorſchlägen nichts bekaunt 

Frankreich.“ Paris, 20. Dec. Man iſt im Publi- 
kum nach wie vor überzeugt, daß Ollivier im Laufe dieſer 
Woche ein Miniſterium zu Stande gebracht haben wird. 
Das neue Cabinet wird zwei Projecte von Senatsbeſchlüſſen 
der hohen Verſammlung vorzulegen haben, das eine über die 
Regentſchaft, das andere über die Großjährigkeit des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen. Sicher wird der Kaiſer, entſprechend ſeinem 
Worte in der Thronrede: „Für die Ordnung bürge ich“, 
die Oberleitung des Kriegsminiſteriums und des Miniſteriums 
des Innern (d. 9. die Polizei) ſich vorbehalten. — Roche⸗ 
fort interpellirte heute wegen der Ausweiſung der ſpa⸗ 
niſchen Flüchtlinge. Pauly Angulo, fagte er, habe das 
gethan, was ein ehrlicher und loyaler Abgeordneter thun 
müſſe, wenn fein Vaterland von einem Staatsſtreiche bedroht 
ſei, er habe die Flinte ergriffen. Beſiegt und zum Tode verurtheilt, 
babe er die Naivetät beſeſſen, an das zu glauben, was man 
franzöſiſche Gaſtlichkeit nenne, Der Miniſter habe den Flücht⸗ 
ling veranlaßt, die Gaſtlichkeit anderwärts zu ſuchen. Man 
laſſe eine abgeſetzte Königin in Frankreich Nevolten gegen 
ihr Vaterland anſpinnen, man dulde die Carliſten, aber man 
wüthe gegen die Republikaner, Monarchiſten behandelte man 


mit Nachſicht, Republikaner mit Strenge. „Ihr habt nur 


eine einzige Furcht“, ſchloß Rochefort, „die Republik, ſie iſt 
nahe und wird uns Allen, Spaniern ſowohl wie Franzoſen, 
Rache e Foreade antwortete, die Regierung 
abe Angulo ausweiſen müſſen, weil er in einer öffentlichen 
Berfammlung der Republik das Wort geredet. 

— 21. Dec. Der Generalprocurator am Caſſationshofe, 
Delangle, iſt von den Aerzten aufgegeben. — „France“ zu⸗ 
folge würde der Kaiſer nach Beendigung der Wahlprüfungen 
im geſetzgebenden Körper das Demiſſionsgeſuch des Miniſte⸗ 
riums officiell annehmen und Ollivier mit der Bildung des 
neuen Cabinets beauftragen. 

Italien. Florenz, 21. Dechr. Im Senat beantragte 
die mit der Prüfung des provijoriihen Budgets beauftragte 
Commiſſion folgende Tagesordnung: „Der Senat ſpricht ſein 
Bedauern darüber aus, daß der Geſetzentwurf über das pro⸗ 
viſoriſche Budget der Regierung außerordeutliche Vollmachten 
für die Erhebung der Maßlſteuer ertheilt, indem er dadurch 
in feiner Selbſtſtändigkeit beeinträchtigt wird; in Erwägung 
jedoch der Nothwendigkeit und des Umſtandes, daß eine ſolche 
außerordentliche Maßregel nicht ohne Präcedentien iſt, will 
der Senat darüber hinwegſehen, indem er ſich die Befugniß, 
künftig in ähnlichen Fällen anders zu handeln, ausdrücklich 
vorbehält.“ Der Minizſterpräſident Lanza erklärte, daß die 
Regierung dieſe Tagesordnung, welche einem Mißtrauensvo⸗ 
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tum gleichkomme, nicht annehmen könne und daraus eine Ca⸗ 
binetsfrage machen müſſe. (N. T.)) 
— 22. Deebr. In der heutigen Senats ſitzung er⸗ 
klärte Lanza, daß die Regierung keineswegs beabſichtige, in 
die Prärogative des Senats einzugreifen; in Zukunft wolle 
fie die ihr vorgeworfenen Maßnahmen vermeiden. Er hoffe, 
daß der Senat die geſtern beantragte Tagesordnung zurück⸗ 
zieben werde. In Folge der von Lanza abgegebenen Erklä⸗ 
rung genehmigte der Senat den Geſetzentwurf über das pro⸗ 
viſoriſche Budget und die außerordentlichen Vollmachten für 
die Erhebung der Mahlſteuer. Der Senat hat fih auf un⸗ 
beſtimmte Zeit vertagt. (N. T) 


Danzig, den 23. December. 

* Bom 3. Januar ab tritt eine Veränderung in 
dem Fahrplan der Oſtbahn ein, in Folge deren ſich auch 
die Abfahrts⸗ und Ankunftszeit der Züge in Danzig dahin 
ändern wird: 

Abfahrt: 1) nach Berlin: 5 U. 5 M. früh (zum Eilzuge), 
12 U. 7 M. Mitt. (zum Perſonenzuge), 7 U. 
23 M. Abends (zum Courierzuge); 

2) nach Königsberg: 7 U. 21 M. früh (zum 
Courierzuge). 12 U. 7 M. Mitt. (zum Perſo⸗ 
nenzuge), 7 U. 23 M. Abb. (zum Eilzuge). 

Ankunft: 1) aus Berlin: 9 U. 17 M. Dirgs. (vom Courier⸗ 
zuge), 3 U. 10 M. Nachm. (vom Perſonen⸗ 
zuge), 9 U. 56 M. Abds. (vom Eilzuge); 

2) aus Königsberg: 8 U. 5 M. früh (vom Eil⸗ 
zuge), 3 U. 10 M. Nachm. (vom Perſonenzuge), 
9 U. 55 M. Abos. (vom Courierzuge). 

Es werdem hiernach zwiſchen Dirſchau und Danzig in 
jeder Richtung nur 4 ſtatt der früheren 5 Züge gehen, indem 
von den Abendzügen je zwei in einen zuſammengelegt ſind. 

“Sitzung der Aelteſten der Kaufmannſchaft.] 
Vom Magiſtrate iſt mitgetheilt, daß in Erfüllung des Ge⸗ 
ſuches der Aelteſten die Durchführung des Sielrohres durch 
den Feſtungsgraben beim Jacobsthor mittelſt eines Dükers, 
d. h. 6 Fuß unter dem Waſſerſpiegel, geſchehen ſoll, damit 
der Holzverkehr auf den Feſtungsgräben keine Störung er⸗ 
leiden kann. — Gegen eine vom hieſigen K. Bank⸗Comtoir 
mitgetheilte Verfügung des K. Bank⸗Directoriums, wonach 
vom 1. Januar 1870 ab Auweiſungen auf preuß. Bankplätze 
in der bisherigen Form nur noch in Beträgen von höchſtens 
3000 Rs abgegeben, Auszahlungen höherer Summen an 
anderen Orten dagegen brieflich vermittelt werden ſollen, 
wird von den Aelteſten remonſtrirt werden. — Nach Art. III 
des Schifffahrts vertrages zwiſchen Italien und dem Nordd. 
Bunde vom 14. Oct. 1867 fol die Erhebung der Schiff⸗ 
fahrtsabgaben gegenfeitig nach der Wahl des Sciffsführers 
entweder nach dem in dem Hafen, in welchem das Schiff ſich 
befindet, üblichen Bermeſſungsverfahren, oder nach der in den 
Schiffspapieren angegebenen Tragfähigkeit erfolgen. Die ver⸗ 
tragenden Ttzeile haben ſich dabei vorbehalten, über eine fefte 
Grundlage für die Umrechnung der italieniſchen Tonne in 
die deutſche Laſt und umgekehrt ſich zu verſtändigen. Unterm 
2. Oct. c. iſt nun zwiſchen dem Geſchäftsträger des Nordd. 
Bundes in Florenz und dem K. italieniſchen Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten protocollariſch feſtgeſtellt worden, 
daß bis zur Vereinbarung eines internationalen Vermeſſungs⸗ 
ſyſtems nach dem Muſter des großbritanniſchen proviſoriſch 
gerechnet werden ſollen: 1. italieniſche Tonne = 0,60 
deutſche La = 0,40 bannoverſche, mecklenburfiſche, 
bremiſche und hamburgiſche Commerzlaſt = 0,46 
Schleswig⸗Holſteiniſche Commerzlaſt; 1 deutſche Laſt 
= 1,50 ital. Tonnen, 1 hannoverſche ꝛc. Commerzlaſt 
2,25 ital. Tonnen, 1 Schleswig Holſteiniſche Commerzlaſt = 
1,95 ital. Tonnen. Das Protokoll iſt in No. 45 des preuß. 
Handels⸗Archivs abgedruckt. — Von der K. Regierung hier⸗ 
ſelbſt it auf ein in No. 50 des Amtsblattes abgebrucktes 
Reſeript des Herrn Handels miniſters vom 13. Nov. cr., ber 
treffend die Aufhebung des Reglements über die Befähigung 
zur Führung von Käftenfahrzeugen vom 20. Mai 1864, bes 
ſonders aufmerkſam gemacht. — Der Segelmacher Rudolph 
Heinrich Spohn hierſelbſt iſt vom K. Commerz⸗ und Ad⸗ 
miralitäts-Collezie als Sachverſtändiger und Taxator für 
Setelmacherarbeiten vereidigt worden. — Vom Hrn. Mini⸗ 
ſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt dem 
Collegio folgendes Schreiben zugegangen; 

„Die in dem Ausgaben-Etat für das Jahr 1870 
durch die gegenwärtige Finanzlage gebstenen Einſchrän⸗ 
kungen haben eine Schmälerung auch ber zu Land⸗ und 
Waſſer⸗Neubauten für das Jahr 1870 bereit zu ſtellenden 
außerordentlichen Mittel nothwendig gemacht. Es iſt des, 
halb, wie ich den Herren Aelteſten auf die Vorſtellung 
vom 24. Novbr. erwidere, nicht thunlich geweſen, für das 
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zogen die Gummiluftröhren durch Rollen, ſchraubten fie an 
unſere Helme und fingen ſofort an zu arbeiten, ſo daß mir 
die Luft durch die noch dffene Stelle am Munde hindurchpfiff. 
Ueber dieſe ſchraubte aber ſofort Jemand eine Art von Glas- 
kaſten und hing mic noch ſchwere Bleigewichte an die Schul⸗ 
tern. Mir klopfte das Herz laut in den abtzeſchloſſenen Helm 
hinauf, und wie aus der Ferne rief mir der dicht vor mir 
ſtehende Gefährte zu, die Leiter zu beſteigen. Ich glaubte 
kaum einen Schritt gehen zu können, ſo ſchwer und gedrückt 
kam ich mir vor; aber ich wurde unfanft gefaßt und an die 
Leiter geführt, auf welcher mein Freund und Führer zuerſt 
inabſtieg. Mit einem verzweifelten Beſchluſſe beſtieg ich die 
kein Taue der Strickleiter und erhielt noch ein ſtarkes 
Seil am Arw, an welchem ich von oben her im Gleichgewicht 
erhalten und geführt werden ſollte. So wie ich mit meinem uner⸗ 
träglich ſchweren Körper in das Waſſer hinabſtieg, durchrieſelte 
mich eine neue unlägliche Angſt, denn ich fühlte mich fo leicht, 
daß ich auf der Leiter hin und her ſchwankte und wie von un⸗ 
ſichtbaren Gewalten aufwärts getrieben ward. Ich begreife 
das noch beute nicht, da man ohne Gewichte und Schwimm⸗ 
kunſt unfehlbar im Waſſer verſinkt und ertrinken muß. Nep⸗ 
tun ſchien mich mit Gewalt zu warnen und ausſtoßen zu 
wollen. In meinem Kopfe drehte es ſich; ich ſtieß einen 
Angftichrei aus, aber Niemand hörte ihn und ich ſelbſt er⸗ 
ſchrack vor der dumpfen Hohlheit deſſelben. Aber ich wollte 
mich nicht auslachen laſſen, wollte meinem väterliche Freunde 
und liebenswürvigen Zöglinge den wichtigſten, wenn mir auch 
noch unerklärlichen Dienſt erweiſen, wollte die geheimniß⸗ 
vollen Schrecken des Meeres kennen lernen und dachte na⸗ 
türlich auch an vie ungemein hohe Belohnung, für welche 
man als gewöhnlicher Sterblicher auf der trockenen Erde ſich 
Jahre lang abquälen muß. Alſo hinunter, immer tiefer hin⸗ 
unter auf der unendlich langen, ſchwankenden Leiter bis auf 
den Grund, von welchem mir ſchon mein Vorgänger in 
dunklen Umriſſen zuwinkte und mich ſofort bei der Hand nahm. 
Er bewillkommnete mich mit kräftigem Händedruck, ſo 
daß das Waſſer dazwiſchen hervorperlte, und zeigte auf die 


neben uns aufzethürmte Laſt des untergegangenen Schiffes. 
Ich ſah mich weiter um und empor nach dem nebelhaft her» 
unterdämmernden Tageslichte, welches durch den unbeſtimm⸗ 
ten Schatten der Schaluppe hoch über uns noch mehr ver⸗ 
dunkelt ward. Ich ſah allerhand, zum Theil häßliche und 
rieſige Fiſche neugierig heranſchwimmen und dann erſchreckt 
mit kräftigen Schwanzſchlägen wieder davon eilen. Die Luft⸗ 
röhren hingen bis in ungewiſſe Höhe hinauf von unſeren 
Köpfen auswärts. Langblätterige und zum Theil ſchlangen⸗ 
artige Seegewächſe wanden ſich träumeriſch und in lebendigen 
Wandlungen vurch die Fluthen neben und über uns. Jetzt 
ließ ich die ſchwankende Leiter los und wagte mich an der 
Hand meines Freundes näher an die ungeheuerlih aufge⸗ 
thürmte Ruine des Schiffes. Beinahe in der Mitte ſahen 
wir deutlich ein ſo großes Leck, daß wir wohl hätten hindurch 
kriechen können; aber mein Freund zog erſt ſeine Axt wie 
einen Säbel von der Seite und hieb die rauheſten Splitter 
und Zacken hinweg. - 

Er deutete mir dabei an, daß die Luftröhren, durch 
welche wir allein mit der Oberwelt in Verbindung ſtanden 
und am Leben erhalten wurden, an den ſcharfen Kanten leicht 
verletzt, oder ſich irgendwie verwirren und verknoten könnten. 
Seine Handbewegungen ſagten mir deutlich, daß ich dieſen 
Verbindungsfaden mit dem lieben Licht und Leben oben nie 
außer Acht laſſen dürfe. Endlich kletterten wir hinein, wo⸗ 
bei mich der wackere Gefährte ſo vorſichtig behandelte, wie 
ein kleines Kind. Dann wies er nach Rechts, nach der zum 
Theil zerſchmetterten Treppe der vorderſten Kajüte, welche 
ſelbſt noch ziemlich unverſehrt war. Welch ein Anblick! 

Da ſaßen die Herren der erſten Kajüte, zum Theil wie 
noch lebend, ganz vornehm auf den aufgeſchwollenen Polſtern 
der Sophas; einige lagen am Boden und eine Frau mit 
einem Kinde im Arme kniete plötzlich vor uns, als könnten 
wir ſie noch retten. 

Alles todt! Und doch ſahen die meiſten voch fo lebens⸗ 
ähnlich aus und bewegten ſich ſogar in den von uns verur⸗ 
ſachten Strömungen des Waſſers. Sie wurden von demſel⸗ 
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noch in der Bearbeitung befindliche Prof'et zu dem neuen 
ee in Neufahrwaſſer ſchon für das Jahr 1870 

eldmittel verfügbar zu machen. Aus demſelben Anlaß 
haben, zu meinem lebhaften Bedauern, auch zur Fortſetzung 
des Baues der Quaimauer für das nächſte Jahr Mittel 
nicht flüſſig gemacht werden können. Ich hoffe indeß, daß 
es thunlich ſein werde, dieſen Bau vom Jahre 1871 ab 
mit verſtärkten Mitteln wieder aufzunehmen.“ 

Den eifrigen Bemühungen eines Mitgliedes des Col⸗ 
legii war es gelungen, für Einrichtung eines directen Güter⸗ 
verkehes zwiſchen Ungarn und Galizien einerſeits und 
den Seehäfen der Provinz Preußen andererſeits ſowohl 
die intereſſirten auswärtigen Eiſenbahnen als auch die Kgl. 
Direction der Oſtbahn zu gewinnen. Die öſterreichiſche 
Staatsbahn⸗Geſellſchaft, die öſterreichiſche Nordbahn, die 
Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger Bahnen haben 
ſich zu ſo bedeutenden Tarif⸗Ermäßigungen bereit erklärt, 
daß es möglich ſein würde, von den ungariſchen Stationen 
trotz der größeren Entfernung zu faſt denſelben Sätzen nach 
Danzig zu befördern als nach Stettin. Die Kgl. Oſtbahn 
ihrerſeits hat ſich erboten, für vielen projectirten directen 
Verkehr nach den Seehäfen unſerer Provinz annähernd den 
niedrigſten Satz des zwiſchen Berlin und Eydtkuhnen für den 
directen Verkehr geltenden Gütertarifes eintreten zu laſſen. 
Als aber der Tarif für dieſen projectirten a ch 
Ungariſch⸗Preußiſchen Verbands⸗Güter⸗Verkehr“ Mitte vori⸗ 
gen Monates dem Herrn Handelsminiſter zur Genehmigung 
vorgelegt wurde, lehnte dieſer die Beſtätigung ab. Bei der 


und ebenſo auch vom Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft zu 
Königsberg je zwei Mitglieder nach Berlin deputirt worden, 
um den Herrn Handelsminiſter zur Wiederaufnahme der 
Angelegenheit und zur ſchließlichen Beſtätigung des neuen 
Tarifes ſowie auch des umgearbeiteten Galiziſch⸗Preußiſchen 
Verband⸗Tarifes zu bewegen. Nachdem unterdeß auch der 
Herr Oberpräſident dieſe Beſtätigung kräftigſt befürwortet 
hatte, iſt von dem Herrn Handelsminiſter in der den Depu⸗ 
tirten der beiven Handelsvorſtände bewilligten Audienz die 
Zuſicherung gegeben, daß die Angelegenheit nochmals geprüft 
und darnach eine definitive Entſcheidung ertheilt werden ſoll. 
* Die Frage, betreffend die Begräbnißgebübren ⸗ 
taxe ſcheint vollſtändig zu ruhen. ) 
tanten haben vor langer Zeit ihre Vorſchläge eingereicht. 
Wie man hört, follten dieſelben den einzelnen Kirchenvorſtän⸗ 
den zur Aeußerung vorgelegt werden. Ob dieſelben ſich noch 
immer nicht geäußert haben? 

* Zum zweiten Lehrer am Kinderhauſe in Pelonken hat der 
Magiftrat Hrn. Klotz gewählt, der bisherige zweite Lehrer am 
dir ai Hr. Schultz tritt in die Stelle des Hrn. Klotz en 
die altſt. Knabenſchule. 

— Reg. Ref. Todt iſt auf Grund der beſtandenen Staats⸗ 
prüfung zum Reg.⸗Aſſeſſor ernannt worden. 

* [Ein Danziger Weihnachtsmärchen] von Glife 
Püttner unter dem Titel: „Was ein Pomuchel der Großmama 
für ſeine lieben kleinen Landsleute erzählt hat“ iſt ka ber 
zwölften Stunde des diesjährigen Feſtes erſchienen. ift die 
Geſchichte einer Phönieiſchen Prinzeſſin, die, nachdem fie verwan⸗ 
delt worden, allerlei Prüfungs⸗Abenteuer zu beftehen hat, bis fie 
durch ihre Treue ſich die Erlöſung erwirbt. Die alte Sage, daß 

hönicier zuerſt den Bernſteinſtrand betreten, giebt der Verfaſ⸗ 
erin Gelegenheit, die Geſchichte zu localiſiren. Zugleich giebt fie 
im phantaſtiſchen Gewande des Märchens eine Schilderung der 
weiten Reiſe durchs Mittelmeer bis an die Weichſelmündung. Die 
eigentliche Erzädlung iſt in humanem Geiſt gehalten, die Phan⸗ 
tafie der Erzählerin ſehr lebendig und bilderreich, der Sill eins 
ach und gewandt, Hoffentlich wird das kleine Buch noch 
manchen 1 kleinen Landsleute Freude machen. 


künftige Beſtimmung für Kunſt⸗ und Schulzwecke längſt entſchie⸗ 
den iſt, wird mit Zuhilfenahme des Legats aus der Kloſe⸗Hen⸗ 
ningsſchen en im nächſten Jabre in Angriff genommen wer⸗ 
den, jo daß, nach dem vom Miniſterio 115 ten Plane, der 
allen Anforderungen zweckmäßiger und äſthetiſcher Einrichtun 
Genüge leiſtet, das vollendete Gebäude bereits Michaelis 187 
in allen Theilen der Benutzung wird übergeben werden können. 
* (Die Stromſchifſer] haben geftern einen Ortsverein 
gegründet, der aber auch anderen Gewerbtreibenden 7 
offen hält. Sein Zweck iſt, auf Verbeſſerung der Waſſerſtraßen 
und Anlage von Canälen hinzuwirken, überhaupt die Intereſſen 
der Binnenſchifffahrt Jenn ane und allgemeine Bildung, 
tüchtige Berufs kenntniſſe und gute Sitte unter . — Mitgliedern 
u fordern. An jedem Mittwoch Abends findet eine Verſamm⸗ 
ung ſtatt, in der Vorträge gehalten, Fragen discutirt und die 
Gewerbsintereſſen beſprochen werden follen. Dem Verein ſchloſſen 
ſich geſtern bereits 59 Mitglieder an. Herr G. Vogt im grünen 
Gewölbe wurde mit der Aufnahme neuer Mitglieder betraut. 
In der St. Johanniskirche findet am erſten Weih⸗ 
nachts⸗Feiertage Vormittags die Aufführung einer Kirchen⸗ 
muſik ſtatt. 
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ben Elemente, welches fie erſtickt hatte, aufrecht erhalten und 
zum Theil in Stellungen und Haltungen, die in der leichtes 
ren Luft Lebendigen nur kurze Zeit mit Anſtrengungen mög⸗ 
lich geweſen wären. Dabei die halbe Dunkelheit, die grauen» 
hafte Stille, die ſtummen Zeichen des einzig Lebendigen 
neben mir und daun meine zurückſchreckende und doch leiden⸗ 
ſchaftliche Neugier, den unheimlichen Gegenftand meines Zie⸗ 
les zu erblicken, ihn zu berühren, ihn flott zu machen! 
Plötzlich fühlte ich mich am eg ergriffen, und 
mein Freund glogte mit feinen furchtbaren Glasaugen nach 


ſtand der Hindu ziemlich aufrecht, er allein unter allen die⸗ 
ſen Todten, denn ſeine Hände klammerten ſich noch an die 
Nägel eines Balkens an der Decke. Sein Geſicht war gegen 
mich gerichtet, die unheimlichen Augen weit offen. 

Alle wirklichen und geträumten Schrecken meines Lebens 
waren nichts gegen dieſen An- und Augenblick. Ich ſah, wie 
mein tapferer Gefährte ſich wegwandte. Sollte ich jetzt noch 
fliehen? Nein, ich biß meine Zähne zuſammen, vermied es, 
wieder in ſein Geſicht zu ſehen, ließ mir von meinem Ge⸗ 
fährten die Gummiluftblaſen, welche er bei ſich unterzubrin« 
gen gewußt hatte, reichen, ging um den Leichnam herum und 
band fie ihm mit deutlichem Bewußtſein, was es gälte und 
worauf es ankomme, um Hände, Schultern und Hals. (Nun 
die letzte und fürchterlichſte Arbeit!) Mein Gefährte ſtand 
entſchloſſen abgewandt; auf ſeine Hilfe konnte ich nicht rech⸗ 
nen. Der ſchauerliche Leichnam hob ſich jetzt aufwärts; dicht 
daneben war das zum Theil zerbrochene Calütenfenſter. Ich 
ergriff die Axt meines Genoſſen, erweiterte die Oeffnung, 
ſchob den Leichnam ganz ohne Schwerkraft darunter und 
hatte noch ſo viel Muth und Geiſtesgegenwart, beim Aufſtei⸗ 
gen deſſelben ihn ſo zu lenken, daß er ohne Anhalt hindurch 
glitt. Hoch oben auf dem Waſſer warteten die beiden ge⸗ 
worbenen und wegen der in Ausſicht geſtellten hohen Beloh⸗ 
nung zuverläſſigen Fiſcher auf die grauenhafte Beute aus der 
tückiſchen Tiefe des Meeres. 


großen Wichtigkeit der Sache find darauf Seitens des Collegii 


Die Gemeinde⸗Repräſen⸗ 


[Der Ausbau des Franziskaner⸗Kloſters,] deſſen 


einer beftimmten Stelle im Hintergrunde der Cajäte Da 
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Die Gewerbeſchüler Herrmann Auguſt in, Ernſt Cars 

En Valentin Golombiewski, Franz Heß und George 
e 

aeg und dis Reſcripts der Miniſter des Krieges und des 

Innern die Berechtigung zum einjährigen Dienſt erzalten. 

* (Traject über die Weichſel.] TerespolCulm regelmäßig 

224 fliegende Fähre, Warlubien⸗Graudenz zer Prahm bei Tag und 
acht, Czerwinsk⸗Marienwerder regelmäßig ur fliegende Fähre. 

* Dem penſionirten 5 Grzegorzewski zu 
Bobau (Kreis Pr. Stargarbt) iſt das Allgemeine Ehrenzeichen, 
dem Ober⸗Steuer⸗Inſpector Blankenhagen in Deutſch Krone 
der Charakter als Steuerrath verliehen worden. 

Königsberg, 23. Dec. In Beziehung auf die Bahnver⸗ 
bindungen Königsbergs war durch ein Corporationsmitglied der 
dieſigen Kaufmannſchaft in der letzten Sitzung derſelden in ers 
neute Anregung 8 worden, Königsberg dereinſt auch mit 
Warſchau in Giſenbahnverbindung zu bringen, und zwar am 
beiten von der Station Allenſtein der Thorn⸗Inſterburger Linie 
aus. Da Danzig lebhaft die Herſtellung der Bahnlinie Warſchau⸗ 
Mlawa⸗Marienburg betreibt, würde, die Realiſation des Daazi⸗ 

er Projectes vorausgeſetzt, die gewünſchte Verbindung Königs: 
as mit Warſchau ſchon durch eine verhältnismäßig kurze 
weigbahn von Allenſtein nach Mlawa erlangt werden, Der 
etzige Antragſteller, der an einer baldigen Conceſſionirung des 
anziger Projectes nicht zweifelt, Fenin die ernſtlichſten Bemü⸗ 
ungen um Herſtellung der Zwiſchenlinie Allenſtein⸗Mlawa auf 
taatskoſten, da eine beſondere Privatzeſellſchaft dieſe Bahn 
wegen ihrer Kürze und Unſelbſtſtändigkeit nicht aus bauen würde, 
w d die Staatsbahn Thorn⸗Inſterburg von derſelben offen⸗ 
bar eine weſentliche Erhöhung ihrer Frequenz zu erwarten hätte. 
Das Vorſteheramt war mit dem Hrn Antragſteller über die Wich⸗ 
ligkeit der Jwiſchenlinie Allenſtein⸗Mlawa vollkommen einverſtan⸗ 
den, we aber weder die Realiſirung des Danziger Projects nahe 
bevorſtehend, noch den gegenwärtigen Moment für geeignet, einen 
neuen Cijenbahnbau auf Staatskoſten für unfere Provinz zu 
verlangen. Iſt doch für die viel nothwendigere Linie Tilſit⸗Me⸗ 
mel die von der Landesvertretung ſelbſt verlangte Regierungs⸗ 
vorlage augenblicklich noch nicht erfolgt. Das Vorſteheramt bes 
ſchloß daher vorerſt nur eine Denkſchrift über die Linie Allenſtein⸗ 
lawa abfaſſen und an geeignete Behörden und Perſönlichkeiten 


n haben auf Grund der von ihnen beſtandenen Abiturien⸗ 


age Anleihe — 6% Verein. Staaten 7 1882 85%. 


uhig. 

Liverpool, 22. Decbr. (Jon Springmann & To) [Baum 
Walle]: 10,000 Wall. Umiag. Middl. Orleans 111, midpling 
Amerlkaniſcke 113, fair D5ollerab 98, middling fair Dhollerak 
9, good mindling Diolerah 82, fair Bengal 8, New fair 
Oomra 98, Oomra Januar⸗Februar⸗Verſchiffung 98, Amerika: 
niſche December⸗Januar⸗Verſchiffung 11%. Ruhig. 

— (Schluß bericht.) Daumwolle: 10,000 Dallen Umſatz, 
Be Speculation und Export 2000 Ballen. — Preiſe 
regulär. 

Leith, 22. Decbr. [Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Bu: 
fuhren der Woche in Tons: 4683 Weizen, 234 Gerſte, 84 Bohnen, 
126 Erbſen, 4229 Säcke Mehl. — Weizen unverändert, wenig 
Nachfrage, andere Artikel träge, eher billiger. — Wetter kalt. 

aris, 22. Decbr. (Schtuß⸗Courſe.) 3% Rene 72, 45— 
72, 5272,35 —72, 45. Ital. 5% Rente 56,30. Oeſterr. Staats⸗ 
ap Bien 815, 00. Eredit⸗Mob.⸗Actien 206, 25. Lombard. 
Eiſenbahn ⸗AKetien 525, 00. Lombardiſche Prioritäten 252,75. 
Tabals⸗ Obligationen 441,25. Tabaks ⸗Actien 60, 00. Türken 
45,00. 6% Ber. Staaten or 1339 ungen, 973. — Conſols 
von Bittags 1 Uhr waren 32 gemeldet. Still und träge. 

Faris, 22. Dechr. Rüböl de December 101, 00, i Ja⸗ 
nuar⸗April 100, 00, Mai ⸗ September 99,00. — Mehl er 
December 55,00, Yır Januar⸗April 55,50, „r März⸗Juni 56, 50. 
Spiritus er December 54,00. — Wetter bewölkt. 5 

Antwerpen, 22. Decbr. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß, loco 59%, e December 591, 
„r Januar 59, er Januar⸗März 58. Still. 

Newyork, 21. Techr. (Ir atlaut. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold ⸗AMgio 205 (höchſter Cours 20%, niedrigſter 19%), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1088, 6% Amerikaniſche Anleihe ur 18823 
113, 6% Amerik. Anleihe er 1885 1114, 1865er Bonds 114, 
10/ 40er Bonds 1084, JAtnois 1311, Friebahn 223, Baumwolle, 
Misdling Upland 253, Petralerm raffinirt 31, Mats 1.14, Mehl 
(ertra ſtate) 5. 10 — 5. 70. Schleſiſches Zink 6 Cts. in Gold. — 
Fracht für Getreide er Dampfer nach Liverpool ( Buſhel) 4. 

Philadelphia, 21. Dechr. (er atlant. Kabel.) Petroleum 
raffinirt 30%. (N. T.! 


Danziger Börſe. 


loco de 50% Zollg. 20/26 Se Br., 23/233/23/24½2 MW bez., 
e Frühjahr 1870 r 50% Zollg. 28 Se. Br., 27 d. — 
Erbſen, weiße Koch⸗, Tr 907 Zollg. 50/56 Su Br., 48/50/5J/51 
52/524 r bez. graue r 90% Nollg. 50/70 . Sr., grüne er 
90% Zollg. 50/62 Se Br, 55/54 Ln bez — Bohnen 7er 90 
Zollg. 55/68 Sr Or., 62/62/05 9% bez. — Wicken , 90 


5 30 bis 53 . Br., 44/47 48/49,50%0 5/51 . bez. — 
einſaat, feine, e 70% Jolla. 78/88 ½ Br., mitte t 704 
Zollgew. 60/75 . Br., 70 Ks bez, oidmäre Fr 70% Zollg. 
45/60 n Br. — Kleeſaut, weiße er en 1%5 , Br 
Tumotbeum er . 5/ SA. Br. — Leindl Jr , ohne Faß 

8 Br. — Mübdt r e ohne Tab e Pr — 


Gr ER. 67/70. FF Br. — Rübkuchen z . 68 
. — Spiritus r 80% Tralles und in Bolten von 
mindeſtens 3000 Quart, geſchäftslos, loco ohne Fer 141 N. 
Br., 14 % Gd., der Decbr. ohne Faß 14 . Br, 14 
Pig. Gd., Pr Dec. bis April incl. ohne Faß 15 3 Br., 14 
S. Gd. in monatlichen Raten, 7er Frühj. 1870 ohne Faß 105 
82 er. u 1 der Juni⸗Juli⸗Auguſt ohne Faß 164 

„ Br., N. 

Breslau, 22. Decbr. Rothe Kleeſaat wenig Umſatz bei 
fefter Preishaltung 12:15 7. Weiße Saat ſchwach zugeführt 
225 4 Schwediſche Saat 202 As — Tbpmothes 6-74 


108 % 
Leinkuchen 
Br 


Bie bz., Pr 
ber: Januar 444 . 
45 nach Qual. 
nach Qualität, 
bz. — Erbſen 


43—47 & nach Qualität. — Leinöl loco 114 MB. — 
123 9% — Spiritus 9er 
8000 % leco ohne Faß 143—3 


2 do. — ? 
ecember 441 — 44, 9 br, 
r 1750 


W bz. — Mehl. Weizenmehl 

No. 0 4½ 433 K., Ne. 0 m. 1 34-38 , Roggenmehl Ne 0 

HH, Nr. u. 1 3½4 — 2 ver Gtr. unverſteuert excl. 

Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 7er Etr unverkeuert incl. Sack 
der December 3% 54 955. G., December⸗Jan. 3 5 

. Januar⸗Februar, 3 % 5 b B. — Petroleum raffinirtes 

tandard white) dr Centner mit Faß loco 8 e, Yr Dec. 


b 
( 

Amtliche Rotirungen am 23. December. 7 
Weizen yar 5100 ſtill, 

loco alter 2 470—510 Br. 

iſcher Welzen: 

ein iat und weis 127— 134% , 460—475 Br. 

ochbunt 126 —128% 435—460 


vertheilen zu laſſen. 

— Gleichzeitig mit dem Hrn. Dr. Stroußberg war am Mon⸗ 
tag Graf Lehndorff, aus Petersburg kommend und der ganze 
Verwaltungsrath der oſtpr. Südbahn zur Conferenz hier einge⸗ 
troffen. Es handelte ſich um den Weiterbau der Bahn von Lyck 


＋ . G., December⸗Jannar do. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 22. December. Wind: SO. 
Angekommen: Lowery, Irwell (SD.), Hull, Güter. 
Geſegelt; Joergenſen, Matrone, Norwegen, Getreide. — 


Bl NE el man halber ya eher let elenr. 
ahnlinie, was, n darüber eſter Quelle erfährt, bunt. . 124 —128/ „ 435-485 „ „ 400 Transportdampfer Rhein, Kiel, 
beichlofien if. Oſtpr. 3 me. 17 „ 41 „i 40h be 5 f Nichts in Sicht. 
RE 126— „400-430 „ . ͤ een N 
Börſen⸗Depeſchen der 9 Zeitung. ordlnar 7120 „ 380410 „ Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Berlin, 23. December. . 2 Uhr — Min. Nachm. 


Roggen der 4910% ruhig 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. Nachm. io 
er 


co 109/10—117—120—14—125# Meteorslotziſche Beobachtungen. 


a bter Erz. Letzter ru. 5 380885305309 bezahlt. 18 |Baromet.. 
chen Esta 59% | eee Band 72½ 78% ß ae 9er Mai- Joni und nt 1870 122 ＋ 8 Ey Verm. im wind und Wetter. 
egen 4% 40% 4 be. d.. 9 110 CCC i Jar Ar. | Freien, . 
Ber. . 44% 44% Combarden . . . 41 140% | Gerſte I unverändert, loco große 110 7% 252 bez, 21 3371 S 
Decbr.⸗Jan. 447% Ma Lomb. Prior.⸗Ob. . 248 248%/8 dene 1051087 2 N58 bezahlt. gebe 45 * 12 334,64 00 | DED, til, dic von Schnee. 

. April⸗ Mai. ‚a 3% Defter. Silberrente 57/572 Erbſen r 5400 / loco weiße Mittelwaare Æ 305—309 bez, ñłñ1L»s„»»⸗„ t r—rr—rrr——7—r———r5ðQ0¶— 
Rüböl, Dee... . 12½¼ 198/24] Oeſterr Banknoten 828 89¼ do. Futter⸗ April⸗Mai 1870 2 325 Br., 315 Gd. Daß der Doppeliteppftich ſich als der dauerhafteſte und ſpar⸗ 
Spiritus ſtill, Huf), Banknoten. 74 ¾ 74 | Hafer e 3000 l loco ordingirer π 144 bez. a ſamſte Stich bewährt hat, iſt nicht zu bezweifeln. 5 

3 145 140 Amerikaner. 91/ 91%s | Leinſaat r 4320 loco, fein = 515 Br, 500 Gd., ordinär Zur ſpeziellen Aufklärung möge indeb dienen, daß ſich die 

— — > 18 5 ae anz Pele. B. Act. =. 104% Wege Ei 55 ds⸗Courſe. London 3 Mon. 6.23} 8 Hohne bine bene laden Daß eine dae fahne e. weide 
3 Priv.⸗B. Act. — 8 un nds Lon on. 6. 5 
5% Pr. Anleihe . 100% 1007¾ Danz, Stadt⸗Anl. . 95% 956% al 5 


Nähmaſchine Bene ſondern daß eine jede Nähmaſchine, welche 
einen 1 tich macht, genau ein ‚gleiches Quantum Garn 
verbraucht, Al chviel ob biefelbe die Conſtruktion von Singer 
Wheeler & Wilſon oder Howe bat, ob ſie Original 4 it 
oder von irgend einer andern Nähmaſchinen⸗Fabrik gebaut wurde. 
Wir hatten Gelegenheit uns hiervon in der Fieſgen ur 
maſchinen⸗Sortiments⸗Handlung von Victor Lie tzau, in welcher 
bekanntlich alle e ea im Original ſowie auch 
in Copie vertreten find, Ueberzeugung zu verſchaffꝶen. 
Die en welche eine Kettenſtich⸗Nähmaſchine bietet, 


Amſterdam kurz 143% bez., do. 2 Monat 1424 Br. Weſtpreuß. 
Pfandbriefe 31% 713 bez., do. 4% 79 Br., do. 17 851 Br. 
Geſchloſſene Frachten. Hull der Dampfer 35 3d 9 
500% engl. Gew. Weizen. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


din 5 8 — 78 er We e 6.23%/4 
2 & 
2 Fonbabirie: ſehr feft, 


Frankfurt a. R., 22. Dec. Effecten»Societät. Ame 
N rilaner 913, Ereditactlen Alt, Staatsbahn 3304, Lombarden 
g 2474, 1860er Looſe 795, Galizier 2313, Silberrente 57 W. Feſt. Danzig, den 23. December. [Bahnpreiſe.] 
= Bien, 22, Dechr. Abend⸗Börſe. bein — 5 Bein jebr te N uhr, e * fen, ben für 
N Fe r oje 96, Söder Looſe „00, + — 8 
475, 30, France Austria 98,00, 0 bel 58/6867 70 25, für beſſ e ober 


j Angl a alizier 242, 50, ere Qual., wenig oder | find hauptſächlich im Haushalt durchaus nicht zu unterſchätzen, 
CWC 

se ente 59, 84, 4, 00, 713 7273,74 „Alle 558 Zollgew. n Familien, in welchen Kinder ſind, ung gern ſo an 
Nationalanleihe 70, 15, Srebitactien 254, 40, 1800er Leoſe 95, 10, 1 4 Pe 514 Pr daß man mit ihnen nach einiger Zeit beliebige Veränderungen 


Roggen 118/99 —120—183—125% mit 47 — 
Ye 814K 


Erbſen, trockene 50 514 r 908. 2 
Gerſte, kleine, 103/5 108/104 nach Qual. * 14 groß 
. nach Qualität von 38/39 — 40/41/14 89 


Der 1 
Hafer 24/526 be Yır 50. 
Spiritrs ohne Zufuhr. 

Getreide ⸗Borſe. Wetter: Schnee. Wind: NO. Weizen ge: 
ſchäftslos, zum Theil wegen Mangel an Zufuhr. 18 Laſt wurden ver⸗ 
kauft. Breife ohne Veränderung. Roth 130% 22 „bunt | 
120/18 w. 410, hellbunt 127 2.450, bochbunt 130% 460 | 
Yr 5100 % Roggen wie geltern bei ſchwacher Kaufluſt. 109% 
FE 205, 117 2 280, 120% f 288, 124% 2. 305, 124/58 
3 309 de 4910 /. Umfag 25 aſt. Mai⸗Juni⸗ und dd Sidler maſchienen = ya und waren überraſcht von den Leiſtungen 
Lieferung iſt 122½ „ 315 r 49108 gehandelt. Weiße Erbſen Nähmaschine von Elias Howe. 

2.306, 309 der 5400. Kleine Gerſte 108% 2.225 Nr 4320. | dieſer Nähmaſchine legt dem Erfinder Esre ein, es iſt ein Bradt- 


on „ 
London 123, 75, Eilberconvons 121, 15, Ducaten 5,83. 
Hamburg, 22. Decbr. [Getreide markt.] Weizen und 
Roggen loco leblos. 7 auf Termine matt, Roggen ruhig. 
Wehen vr December 541504 109 Bancotheler Br., 108 ch., 
72 December⸗Januar 109 Br., 108 Gd., r April⸗Mai 110 
r. und Gd. — Roggen December 8900 # 75 Br., 74 Gd., 
der December⸗Januar 75 Br., 74 Gd., e April⸗Mai 78 Br., 
77 Gd. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl hoher, loco 26, 
dur Mai 251, "or October Af. — Spiritus leblos, loco 204, 
December 20}, Yor Frühjahr 20%. — Kaffee und Zink rus 
ig. — Petroleum ruhig, Standard while, loco 153 Bw, 15 
5 ee 14 Gd., ir Januar⸗April 144 Gd. — Schö⸗ 
nes Wetter. 
Bremsn, 22. Dechr. Petroleum, Standard white, loco 
7 Br., 62½4 bez. und Gd. Beſſer. 
3 n [arte ib ne ee 
zen ge os. Roggen loco ruhig, r T ‚= Mai 
1 50 Herbſt K. Rüböl = Mai 404 e Herbſt 39. 


Lenden, 22. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht. 
Schwacher Marttbefuc, In Weizen bei beieräntter Aufruhr = 
kleines Geſchäft zu 19 feſten Preiſen. Sie nere Br., 122% 66 F bez. — Roggen 

ſehr ruhig. Preiſe . onta unverändert. Mehl ftetig bei 45/52 Br., 118/19 463 bez., 119/208 47 
ſchleppendem Geſchäft. 75 ruhig. — Fremde Zufuhren | bi { 

leit letztem Montag: Weizen 15,760, Gerſte 4020, Hafer 20,610 


—LꝑBœu2agañꝛ7ñf,f7«½ß— — ́ ꝙ —Eᷣꝓ—— G— — —— —iĩ4 11 — ͤ—— 2 as 


Schnureinnähen, 2 Soutachiren, Säumen in allen Breiten, 


rters. — Küh . 80 5 „ Ye Frühjahr 1870 Kräuſeln, Faltennähen, Bandeinfaſſen, Carreſteppen, Stoßſchnur⸗ 
Fond on, 22. Decht. % Ne 1 eh — 80 % Bollg. 513 % Br., 503 Me Od., der Nad Juni Ar} annäben, ohren 2c. 2c., wodurch man fehr viel Zeit 5 

Ee en 180 r e 1828 1 L ; 707 og. “0 8 4 u, Zu 1 bebe 7x f Von Iebr grober Bene 15 7 Za dien melde ’ 

R Aike } uflen de Hgemi „ kleine auf genaue Prüfung und Proben ſtützt für alle diejenigen, welche 

. Eilber eee 6x | mar 70% eee deine EEE 


vatbank 5 I1& | 


j 22. Decbr. _ "iritsnae pro 1008 3 Preußiſche Fonds. ur- u. N- Rentenbr. 4 | 854 8 Voln Sert. . 4.300 fl. 50 8 
Berliner Fondsbörse vom e ee e J04[5 27-16 u Peel. Wel. II d. ü enge a be. Part. O. 500 . 4 7B bz 
Giſenbahn⸗Aetten. Bee En Arte Gent 1850 6 1014 & er re 
—| do. St.⸗Prior. 31 bo. 1 927 b5 est 4 685 5 [Kechſel⸗ ours vom 21. Dee. 
Dividande pro 108. | [34 eb 20 6 de. 1859 4 ef % Danz Stadt⸗Anleibe 5 95“ bi eee 
Aa orf 3 5 do. 1856 4/827 bz = me een WHERE DIE 15 11434 1 
Baden: 1 4 | 368 65 92 50. 1867 4 92 65 Anslandiige gens. | de. ien. 3 18 bp 
Anſterdar Reiterd. 6 |4 1 4148 1.41 40. de. so 851 ba Me 38 e | SIE Bi Heutburg kurz 13 11814 63 
Fan | 8, d 80 8 1a78 6 [ku 00. „1888 6 | 83 55 1Bramulm SOME - 175 br 1,88. 9 mom 3 I1B0R 6 
4 Berhnd nhalt 7 189 ä ERER Kl U Staats⸗Schuldſ. Al 808 65 ams. Pr.⸗Anl. 186613 | ARE b; London 3 Ron. 83 16.234 br 
BerlinHambur 4 148 6 rioritäts-Obligatianen. Staats- Br. Anl. [3511134 65 wed 185 Looſe— — — ‚Boris 4 Mon. „ i E08 53 
Berlin⸗Potsd. 17 4 2027 b Berl. Stadt⸗Obl. 5 |1008 bz tere. 185 ar Logſe 4 74 © Wien Oeſterr. W. 8 T5 82 63 
8} 4 1301 63 Kurs Charkon E | do. do. 44 937 65 bo. Crepitlosſe — 91 bz „do. de, 2 Mon.?) Spt. 63 
Böhm. Weſtbahn 8, 5 911 63 blem 9 ur- u. N.⸗Pfdbr. 15 bi do. 1860r Lonie 5 79 bi Augsburg 2 Mon. 5 | 56 22 8 
a .| 84 4 113} 63 Pant und Inbuftie-Papiere | be. neue 4 851 8 de. 1864r Looſe — 633 bz ran fur e. N. M. 4 | 56 9 @ 
e e e e e eee eee 6 m 8 
n 3 Diridonde pre : preuß. Pföbr. 34 7. enb.⸗ 2 72 b — on. | 
Coſel⸗Oderberg (WIldb.) 7 4 1091 et b un Berlin. Kaſſen⸗Berein 98 165 bo, ; . 14 | 798 13 Ruſſ.⸗engl. Anl. > 15 82 50 Petersburg 3 Boch. 6 Sat 63 
4 St r. 7 431094 63 erliner Handels⸗Geſ. 10 4 10 0 5 bi Vommerſche⸗ 33 715 bz o. doe. 1862 5 853 bz u do, 3 Mon. 6 52 8 
Es. do. 7 5 1109 4 anzig Priv. Bank | 5% 4 103 do. 4 815 b. do. engl. Std. 18645 90 0 Varſchau 8 Tage 74 65 
Fudwigsb.⸗Berbach 114 14 175 le- Komm, Aurel 9 4 | 1875 5 Poſenſche 4 it b do. doll. do. 5 89 6 Premen 8 Tage 4 111135 
Maade abt 15 4 11424 8 thaer en l ant en Sekeiſche ahr 4 76 8 do. engl, Anleihe 3 | 54 55 Gold- und Paziezgeib 
Magdeburg⸗ 175 19 4 in bebar Priv. Bank 4 4 | 1054 © Weſtpr. ritterſch. 3 717? B Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864r 5 120 b e 
I Mala Bubwigs 9 4 11418 05 eburg „ „ 44 94 do. do. 4 79 b5 do. do. 1866: 5 Ilei- 45 Fr. Bm. N. 9b; gap. 116, 
| Medienburger 2 141735 bau @ |Defterreich. Ernst“ 13 6 13717 65 do. do. 4 844 0 de. 5. Anl. Stiegl. 5 66 ohne N. 98% 55 Ssbr. 1123 bz 
7 eee e 4.48, 8 oſen Provinzialbank 6 4 1041 b do. II. Serie 5 | 9 0 de. 6. do. 5 791 5 eſterr. W. 82m 15 508.6 24 bz 
een e des 63 |Momm.goporietmbeiel 6 88 de. ulm e ahn daf. de. % S 4 
1 Ä wc. 15 3701851 Hypothekenbriefe — 5 o. 3 n. III. zu . do. 7 d 467 
See la en Ponm. f. 89 894 ei 63 © Deng. Hop- Bwöf s 88 G0 de, ehr Lian. 4 86 6 S b. 22350 


ollars 1 12 05 


Nas 


tiv > 
iven, 

dieſelben ſind heiz⸗ 
bar und werden 
durch Dampfkraft 

in Betrieb geſetzt, 
empf. als ein neues 
und intereſſantes 


Her früh 3 Ubr entſchlief meine liebe Frau 
Bertha, geb. Gers, in Folge der Ent: 
bindung. Allen Freunden ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung zur Anzeige. 
Landeck, den 21. December 1869. 
(1646) Hartwich, Pfarrer. 
o eben erſchien in meinem Verlage: 

Was ein Pomuchel der Großmama 
für ſeine lieben kleinen Landsleute 


erzählt hat. 
Ein en Weihnachtsmärchen von 


Die feit 85 fünfzig 88 5 erben = = 9 RER 
9 5 9 
Pianoforte⸗Fabril 


J. B. Wiszniewski, 


Locomo 


liſe Püttner. 
In eleg. Ausſtatt. 16. ſaub. cart. Preis 7 Carthäuſerhof — Heili == thä a 34 Thlr. 
(1665) 8 Eb. Bertliug, Gerbergafe 25 n de g gegeifigafie m a — 


Mechaniker & Optiker in Danzig, 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42, 


PIANINO S 


neueſter Conſtruction zu ſoliden Prei 
mehrjähriger Garantie Da POUR AIG 


. Daroski, 
(1652) Ketterhagergaſſe No. 9. 
8 zu ‚2Beibnachtsbänmen 
(dur ichtwärme in Bewe b 
find noch a Stück 20 Szr. . — 25 2 


A. Jeſchk g 
(1653) Langebrücke en Beten. 


Neueſte 
Cotillonſachen. 


Knall⸗Kofbedeckungen pro Dzd. 175 S. — 
Knall⸗Thierköpfe wen, 1722 gr 
Knall⸗Spritz⸗Flacons „ „ 25 Sgr. 
geſchmackvolle Cotillon⸗Zegenſtände zu den 
allerbilligſten Preiſen von 21 Sgr. bis 2 
Thlr. pro. Dutzend, Schärpen, Schürzen, 
Diademe und farbige Fächer zum Ausziehen. 
Ä Alber! Neumann, Langenmarkt 38, | 


Biſchofeſſenz 
aus friſchen grünen Pomeranzen * itet, & 
Flachen 5 Ge — für Wiederverkäufer . 
meſſenen Rabait — 2 die 
ephanten⸗Apothek 
(1669) >3 Seelig 15 . 


5 
Rothwein, 
namentlich zu Bowlen empfehlenswerth, empfin⸗ 
ate , e 
Ar, 2— 7 
unter 12 71 f Bas: 2 
Robert noch & Co., 
(1527) Jopengaſſe 60. 3 


Geſellſchaſtshaus 5 


ö 
Eduard Lepzin, Bi 
3 abt n 0e No. 10. ke 
able d’höte —: a 2 
von n & 6 u. 8 Thlr., 1 


größte Auswahl, von Pianino's ſowohl 
als auch Flügeln. 


Sämmtliche Inſtrumente nach neueſter Conſtrüction und in Eiſenrahmen. 
; Fünfjährige Garantie. Preiſe billig. 
NB. Bechſtein'ſche Flügel und Pianinos jetzt wieder vorräthig. (1583) 


Photographien, 
große und ſchöne Auswahl bei 
7 F. A. Weber, 


Buch-, Kunſt⸗ und Muſikhandlung, 
Lauggaſſe 78. 1291) 


SINGERN 


d 


Berliner und Wiener Lederwaaren, 
als: Damentaſchen, Reiſe⸗Neceſſaires. Albums, Briefmappen, Cigarren ⸗Etuis, Portemonnaies, 


Journalmappen, Kragenkaſten empfehle zu Fabritpreiſen. 
Ad. Cohn, sireentsor Ro. 136. 
CR un 


* 


4 5 3 2 


Ferner offerire mein Lager in 


antik geſchnitzten Holzwaaren 


wie: Garderobenbalter, Schlö ſſelbrettchen, Journalmappen, Aſchbecher, Photsgraphiera men, 8 
Kartenpreſſen, Albums, Uhrhalter u. ſ. w. zu billiger, aber feen Preisen. geaphierat 


1 
Cohn, Ciodentbor Ro. 136. 
. IB. Sämmtliche Gegenſtände eignen ſich zum Anbringen von Stickereien und werden 
dieſelben gratis in meiner Buchbinderei eingefegt. (1611) 


Albert Neumann, 
238. Langenmarkt 38, 


5 Ecke der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt ſein großes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haar⸗Oele, Eau de 
Cologne, Räuchermittel, Zahnmittel zc. aus den beiten Fabriken des In⸗ und Auslandes zu den 


Unter Garantie anerkannt billigſten Die rr ſchſte A erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
z zen. na ie reichſte Auswahl blühender und 
ene ai Blatt = Pflanzen, ſo wie Gräfer und 
8 B Immortellen⸗Bouquets und dito Kränze em⸗ 
3 en ale, Air pfiehlt zum bevorſtehenden Feſte billigſt 
| die Blumen⸗Halle von 


„ 2 Fl. = 123 Su, m 1 Kiſte (6 Fl.) = 


riechen A. Lenz, Heiligegeiſtgaſſe. 


(1 on gros & en detail. 


neue Familien-Nähmaschine empfiehlt 
zum Fabrikpreise die Haupt-Agentur 
von 


N. T. ANGERER, 


Danzig, Langenmarkt 35. 


"UISIOL.H-SOASUg nz nohon. uo 19IsO4q 


Handnähmaschinen, fu. 2 Faden nähen 


a la carte zu jeder Tag b ne 

9 W u. Prag! ſowie Hoch⸗ 

ei gl, in den oberen elegant deco ⸗ 

tirten Räumen. an 
Hieſige und ausländiſche Biere, 
Weine in allen Marken. = 
Noccoco⸗Billard mit Marmorplatte 

und Mantinell⸗Banden von A. Wahsner 

aus Breslau. (1659) _ 


N empfiehlt ein ganz vorzügliches 
Cafe Roy al, ausmärtiges Clas 90 en 
Breitgaſſe 66, vom Faß. 4005 


Rathsweinkeller. 


Grosses Concert 
am 23. und 24. December, ausgeführt 
von der Kapelle des 1. ET benen. 
unter Leitung des Herrn Mufitmeifter Keil. 
Anfang 7 Uhr Abends. Entree 2, Sgr. 
—— ———— — 5 ? 


n 


Jetzt 44 Langgaſſe 44 jetzt, dem Rathhauſe gegenüber. 
Ützliche 


Weihnachts ⸗Geſcheuke 


für Kinder. 
Fertige Knaben⸗Anzüge, Ueberzieher, Paletots, Kleidchen, 
Jacken, Schürzen, u. 7 5 u. Capotten u. ſ. w. 
Ur amen: 
Jacken, Moiree⸗ und Vietoria⸗Röcke, Blouſen, 
ſeidene Schürzen ꝛe. 
Alles in enorm großer Auswahl zu ſehr biligen jedoch ganz feſten Preiſen 


Weihnachts-Einkäufen i 


empfehle ich 
Operngläser, Tag- und Nuchtfernröhre, 
Reise-, Militair- und Jagd - Fernröhre, 
mit den feinsten doppelt achroma- | 
tischen Gläsern, 
Zügfernröhre von Bardeau aus Paris u. 
sach Frauenhofer. 
Lorgnetten, Pinces-nez, Brillen in feinen 
Facons. N 
Goldene Brillen, Pinces-nez u. Lorgnetten # 
dilligst. - 
Brama-Gold-Brillen zu 2 Thlr. 
Brama-Gold Pinces-nez zu 3 Thlr. 


4 Reisszeuge für Schüler und Techniker empfiehlt 
in gedi r 5 9 
—— len nenn Mathilde Tauch 9 Leutholtz’s Local. 
* Hängen in sehr ele- 9 Grande soirèe musicale 
* 15 g Jetzt 44 Langgaſſe 44 jetzt. (1656) * an den Weihnachtsabenden, am 


ganter geschmackvoller Ausstattung. 
Steh- Barometer auf hübschen 
Consolen in ganz neuen Fagons, 
Hygroskope nach August, Baroscope, 
Thermometrographen, Minimumthermo- ff 
meter. N 
Fenster-, Stuben-, Stehthermometer in 
eleganter Ausstattung, sowie alle 
andern Sorten von Thermometern. 
Alkoholometer, Bestecke für Brenn- u. 
Brauereien, sowie alle Sorten Prober. 
4 Mikroscope von den einfachsten bis zu 
den feinsten, mit ganz vorzüglichen 
Leistungen, Loupen u. Lesegläser, 
Vietor Lietzau 
Mechaniker und Optiker iu Danzig, 
Brodbänken- und Pfaffengassenc-Eke 42. 


Stereoscopen-Apparate und -Bilder und 
Nebelbilderapparate werde ich, um 
damit ganz zu räumen, unter dem 
Selbstkostenpreise verkaufen. 5 


des 4. oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 5 
unter Leitung des Herrn Muſikmeiſters 
Schmidt. 


1 23. und 24. December, von der f 


ee Auction 


Freitag, den 24. December 1869, Vormittags 10 Uhr, 
im Kleinen Müller⸗Speicher ber 


ca. 10 Laſten Rigaer Leinſaat, 


durch Se ewaſſer beſchädigt, aus dem Schiffe „Sjoukiena“, Capt. de Jonge. 
N 8 
Mellien. Joel. 
Eine leine Partie 


friſchen Räucherlachs Goldfiſche 


ſowie eine große Auswahl Goldfiſchhalter 
empfiehlt und Gläſer empfielt zu billigſten Preiſen 


ee eee ____Robert Hoppe. Robert Werwein, 
Beſte an ou Bowler | Friſche Valencia⸗ 10 ede A. 3, auilden dem grünem 

Hotel „zum Kronprinzen.“ | Apfelſinen Friſch en Aſtr ach an er 
Pariſer Bonbonnieren in ele⸗ Robert Hoppe. Caviar 


anter Ausſtattung, Chocola⸗ Aon Wallnüſſen habe etwas f 
om = Gonfituren, Makaronen, V Schönes empfangen, welche | Robert Hoppe. 


Zuckernüſſe und Thorner Pfef⸗ ee. Rorlähe 3 Thaler Belohnung. 


SSS S 


bei großem Concert. — Kaſſeneröffnung 5 uh 
e I Concerts 6 Uhr. Kaſſenpreis 
gr., Ki 


F. W. Streller. 
Am Weihnachtsheiligadend iſt die rh 


634 
7 71 
Selonke's Variete-Theater. 
1 Donnerſtag, den 23. Dec. 
Weihnachts: Vorſtellung im feſt⸗ 
lich dekorirten Hauſe. 
Theater. Ballet. Concert. Gymnaſtik. 
Letztes Gaſtſpiel und Benefiz der Künſtler⸗Ge⸗ 
ſellſchaſt Würtz Feron . 


Dombau⸗Looſe 


ſind & 1 Thlr. in der Expedition der Danziger 
Zeitung und R. Biſetzki, Breitestdor, zu haben. 


ferkuchen empfiehlt billigſt rige ſehr gut conſervirte franz n b. b. T5 in 
3 1 inz. Ein ſchwarzer Pudel mit geſchorenen | Dombaulooſe a 1 1 b. b. Th. Bertling, Gerberg . 2. 
Carl Schnarcke, nt, ; Be nen , Dacia e 


Brodbänkengaſſe 47. 


iligegeiſtg. 29, gegen Wiederbriuger Langenmarkt No. Al, im | :::; 8 
Ibert Meck, ier b. Seränntsfäute | Comptoir 1641) J Dru u. Berlaa bon N W. Kafema nn in Dauig 


